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Sturmlaus gegen dieZwangswirlschast
Vorstoß der Agrarier .

I tM . Von Emmmel Wurm .

Tie ErnÄrunp ve ? Äeuösckm Besölkeru ! � ' legt vor

�«er ungcheitren Ges- cchr ! � Tie Larrdwirt « wollen die

«tvvngswirtschait beseitigen , und uin biei ' es Ziel zu er »

�«che« Äbewert sie nicht davor zurück , die Städter , die au - f
? le Zufuhr der Londesvroduckte angewiesen sind , Auszuknin »
Kern . Tie Ge tre ide lie fer u n g stockt ! Trotz - der

Prämien . die im Januar bewilligt Würden , deckt die Ab -

i�terüng .nicht den Bedarf . Statt der täglich crfor . berftdien

�W—10 000 Tonnen Getreide gehen knapp 4000 —3000

Wonnen ein . Tie Jcksgen bekommen wir bereits zu Spüren :
Brotration ist von 2330 Gpanrin «ruf 1000 Grvmm ber -

�geletzt, die AuÄnvl ? Iung von 84 auf 00 Prozent herauf -

t
worden : in der Praris wird sich wohl noch eine

? AusmaUiurg . dos beißt alio noch mehr Kleie im

einfinden . T- rotzdeni kairn in . absehbarer �eif über -

Mckt der Bevarf gedeckt werden , wenn nicht schleimigst
stärkere Brlieferimg einsetzt .'

�enau so OtthnK es sich mit den Kartoffeln ! Auch
uer hat die Prämie nickt den Erfolg gehabt , de >n die Re -

Gerung sich von den Agrariern vorreden ließ . Nach wie

<j£r gehen weniger Kartoffeln ein als gebranckt tverdsn .

Shition ift in Berlin bereits auf zwei Psurch wöchent »
herab gedrückt worden , viele Gegenden des Reiches sind

Zeitweise ganz oline Zufuhr — trotz der für den Versand
03u Kartoffeln günstigen Witterung . Gcwrß hat der Man »

M an Kohlen beim Au - sdrchchen des Getreides wie beim

Mniransport von Roggen und Kartoffeki mitgetwckt .

f�ar dieser völlige Zusammenbruch ) der Belieferung , wie er

eingetreten ist . hätte lick trotzdem vermeiden lasten .
enn — nun wenn die Landwirte g ew o llt hätten ! Aber

? wollten eben nichit liefern , sondern durch Sabotage der

' lädt « erzwingeil , daß nicht allern noch höhere Preise be -

werden , sondern daß das ganze verhaßte System der

�Lenannten Zwangsheivi rtschaftung aufgehoben wird .

Ti « sogenannte ZwangSbewirtschafwng ! _
Denn

als Zwangslbxwirtßchifmng bezeichnet wird , ist fa nicht
vollen Senme deS Wortes eine Zwangswirtschaft , ' on -

�ttn nur eine Bureaukrvtisierung dor Erfastung der Pro -
uk . ,on und die Festsetzung von . Höchstpreisen : die . Haupt -

*7*' die - Prodlrktion selbst , ist nicht im Interesse der All -

P�vernheit unter staatliche Aufsicht gestÄlt , sondern nach

� , vor de ? Willkür der Landwirte Wecklasten . Als die

��ftsierungskommistion gerade begann , rmck nürv theorc -

der Regelung der landwirtschaftlichen Produktion
7?. x) Ntereste der AllgerrrernheW sich zu befassen , wurde si ?

iw? geschickt . Seitdem ist fast ein Jahr vengangen .
id w wenig auf irgendeinem Gebiete die Soziali sierung
Tvtfthen �marschiert " ist , wie dies damals von der Regie -

d ? » �h�ßen wurde , ist auch bei der Landwirtschaft nicht
Verbuch gcnnachi Warden , sie in den Dienst der

zu stellen . Im Gegenteil - » mehr als je in

d, . « Wcicgsjuhrcn ist sie zur Beherrscherin des ganzen Lan »

l « ' . �vlockden . Tie Sicherheitswehren , die mit Hilfe der

t . . ; KFIr"ö auf dem Lande ensttanden , bilden für die Agra -

Aizu wirf rntren Schutz . Selbst wenn die Lrmdräte die

wia �erimg ernstlich durchsetzen wollten — die Bauern

isir�� ' �roßgrundbesitzer scheren sich nickt um die bchörd -

irT » �wrdnungen. Sie fühlen sich wieder als die . Herren
RptfJ - r ' die Lomdräte sind genau so wie zu Wilhelms

«! ». , " yehorsmnen Diener . Was noch irgendwo vn

Ptr Ablieferung vorhanden war . hat d «

torsi-r!
'

HaforS vernichtet . Der Roggen und die . tor ;
lauf s " Schern in den Futtertrog , der Hafer konrmt » ft «

di » Markt und wird heute bereits mit 4200 Mar ? für
J ® �onne mT

. . . . . . .. . . .. • '
»

' '
im Frieden , und��° nne geliyndslt , statt 180 Mark , die er im � � , ,

�vur . , ' kü ' er vor der Freigabe gekostet hatte . Solcl >t '

Rx! �7? backen ! Mit Freuden sehen die Agmrier . zu welchen
Itort ü * ! ? ihnen die Aufhebung der Z�ngschewirtlchaft

» beii Wege öffnet — und daher jetzt chr Ansturm .

LansS ?� Produktionskosten gestiegen sind und daß der

ich ; g
ttt entsprechende Preise erhalten muß . ist mich van

dgx P �' 8. b�t-nt worden . Aber wie viel diese Steige

. . für �du' iionSkostcn beträgt , ist nicht stach den Aushoben
fi n�si .

' " seine Bedarfsartikel , wie z. B. DuWer . » u be »

�. 1 ' . wndecn nach der gesamten Erhöhung der Pro -

Und daß dabei die Lohne der Landarbeiter

.
' osicht io aeiteiocrt woch ? >�ist�

i Die srmzöfische Bote .
Die Krise , die durch die AuZlieferungsforderung her -

vorgerufen worden ist . erfährt durch die Note Frank -
r e ich s eine neue Verschärfung . Frankreich behauptet , daß

Teutsckland seiner Verpflicktung zur Köhlenlieferung nicht
nachgekommen sei , und teilt der deutschen Regierung mit

daß die Fristen für die Räumung der besetzten
Gebiete noch nicht zu laufen begonnen haben . Das heißt .
praktisch genommen , daß die Räumungstermins , deren

äußerster 15 Jahre beträgt , zunächst hinausgeschoben werden .

Die Note konnnt für den größten Teil der deutschen
Leffentlickkeit einigermaßen überraschend , obwohl der fran¬

zösische Ministerpräsident in seiner Rede vom 8. Februar
dieie Maßnohme deutlich angekündigt hat . Trotzdem hat die

Regierung die erste Meldung von der Absendung der Note

ausdrücklich dementiert und sin solches Borgehen als un -

wahrscheinlich hingestellt — ein ganz unnützes Verste�spiel .
Jetzt macht die Regierung gegenüber dein französischen Vor »

gehen geltend , daß sie noch vor Inkrafttreten des Friedens -

Vertrages freiwillig Kohlenoblieferustgen an Frankreich
übernommen und damit ihren Willen zirr Durchführung der

Friedensbestrmmungen ttotz aller wirttchastlichen Schwierig¬
keiten bekundet habe . Vor allem stehe das Reckt , die Kohlen¬

lieferungen restzuschen , � ollein der Wiedergut .
machungskommission zu . Frankreich allein babe

kein Reckt , in diesen Fragen selbständig vorzugehen und

könne daher auck nicht einseitig die Näumungsfristsn aus .
heben .

Nun ist es sicher , daß das französische Vorgeben
a u ß. e r o r d e n t l i ch hart ist . Wir fürchten aber , Saß
die deutsche Regierung nrik der Anfrollung der juristischen
Streitfragen allein wenig Aussicht hat , zum Ziel einer Ver -

ständigung zu gelangen . Nicht nur , weil die einschlägigen
Besttmnrungen des Friedeiisverträges mehrfacher Deutung
unterliegen können , sondern vor allem deshalb , weil die

Machtverhältnisse gegen Deutschland sind .
Wir haben den Eindruck , daß auch in . Lieser Frage schon in

einem früheren Zeitpunktie ein aktiveres Vorgehen der heut -

fchen Regierung nützlich gewesen wäre , um auf dem Weg
von Derhandlmigen rechtzeitig zu einer VerstänÄgung zu

gelängen . Die ganze Avt aber . , wie von der deutschen Der »

tretung , an deren Spitze in der kritißhen Zeit eine ffo nn -

geeignete Pcrfön «lichkeit toie Herr von L e r s n c r ge¬
standen hat . vorgegangen worden ist , hat nicht dazu bei -

getragen , günstige Verhandlungsmöglichkeiten zu schaffen .

Daß auf selten des französischen Nationalismus wenig Fe »

neigthvit vorhanden ist . den außerordentlich schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnissen Teutschlands Rechnung zu
tegen , ist unleugbar , hätte aber die deutsche Kegieimflg
nicht abhalten dürfen , alles daran zu setzen ,

�
um solche

' Schwierigkerten schon im Entstehen zu überwinden .

Politisch bedeutet die Not « eine neue Gelegenheit füv
den deutschen Nationalismus , feine Agitation , noch zu ver -
schärfen . Um so nötiger ist es , daß die Regierung sich durch
diese Agftafton nicht widerstandslos treiben läßt , sondern
versucht , den Wege der Verhandlungen und der Berstöndi - «
gung zu . beschreiten .

Englische Skimmen zur Auslieferung . .

Zürich , ftz . Februar . >
Der . . Neuen Zürcher Ztg . " wird . aus London gemeldet ?

Ter deutsche Vorschlag , daß ein deutsches Gericht , urteilen ' solle .
wird ganz ollgemein als unannehmbar betrachtet t

'
Nenn

die Deutschen einem Gerichte der Alliierten keine unparieusche
Rechtsprechung , zutrauen , so können sie sicherlich ! nicht erwarten .
daß man hier ihren Gerichten , «in solches Vertraue « entgegen »
bringt . Daß aber der Spruch eines Gerichte », das nur aus bis »
berigen Feinden Deutschlands zusammengesetzt wäre , nicht detz
vollen Wert einer moralischen Sanktion haben könnte , in der
doch die eigentliche Bedeutung des ganzen Vorgang » zu suchen isl ,
das anerkennen hier weite Kreise . Sir Arthur Conan Dohle
schlägt daher in der . Times " vor , man möge zu den alliiemen

Gerichten auch deutsche Richter hinzuziehen . Eine gw -
nehmbare Lösung finden ander « in dem Vorschlag , der angeblich
auf die deutsche Regierung zurückgeht , die Beurteilung der An »

geschuldigten einem neutralen Gerichtshof zu übergeben .
Di « . Destnnncher Gazette ' meint dazu , daß man dann freilich
die Verfolgung von » Kriegsverbrechern " im Lager der Alliierte «
vor dem nämlichen Gericht nicht gut verweigern könnte . Wenn

diese für den ' Bruch gewisser Kriegsregeln . anführen würden , daß
es sich um Vergeltungsmaßnahmen gehandelt , habe , so würden die

Deutsch « , die nämliche Entschuldigung für sich in Anspruch nehnreru
Das Blatt schlägt daher vor , daß man die Verfolgung auf d iq

typischen Fälle solcher deutscher Offiziere beschränken solle ,

„ die Befehle ausgaben , welche allen herkömmlichen Ueberliefe »

rungen in Bezug auf . Barbarei und Ungesetzlichkeit widersprachen " :
Daniber darf man sich in Deutschland keiner Täuschung hingeben :
die eugkischc öffentliche Meinung� « allen ihren

Schattierungen fordert die Bestrafung derer , die

für die erwiesenen Greuel wie etwa die Verschleppung der

Frauen und Mädchen von Lille oder die Hinrichtung Edith EavellL

und Kapitän FrhattS verantwotrltch sind .

behaupten , ist aus den Berichten her SanÄarbecterorMni
fafton deutlich genug zu erkennen . Im Gegenteil : dort , wo
bie Landarbeiter auch nur bescheidene Lohnforderungen
durchzusetzen suchten , wurden si « entlasten und billigere Aus »

länLer an ihre Stelle geholt .
Was die Agrarier mit Aufhebung « der Zwangswirt -

schaft wollen , ist nicht die Erzieftmg von Preisen , die b e »

rechtigten Anforderungen entsprechen , sondern unbe -

schränkte , bis ins imßwft gesteigerte Ausbeutung der

Städter . Denn sobald die Festsetzung oom Höchstpreisen auf¬

hört , werden Angebot imd l!bachfrage den Preis bestimmen .
Das Angebot wird ober auf jeden Fall geriitger sein als

die Nachfrage . Denn noch memalS war Teutschland in der

Lage , sich selbst gu ernähren , trotz der Schutzzölle , die von

1870 cm die deutsche Bevölkerung zu Gunsten der Landwirt -

schaft mit jährlich 1200 Millionen Mark belasteten , von

denen nur 200 Millionen in die Reichskasse flössen . Ein

Fünftel dessen , was zur Ernährung gebraucht wurde , mußte
vom Auslände eingeführt werben . Jetzt ist durch den Weg »
fall von Ueberfchuftzchieten , wie Westpreußen und Po,en .

die einheimische Erzeugung noch verringert , aicherdem durch
die fünfjährige Ausnutzung des Bod- ens . da es « och immer

nn Tünger mangelt , der Ertrag - ehr zimickgegaugen . fo daß

trotz des verringerten Verbrauchs infolge der Sang zuge »

mvssensn Rationen der gesamte Ernteertrag an Getreide

und Kartoftckln knapp zureicht . ' um deir Bedart zu decken .

die Besieieuuw an Fleisch . Fett , Milch . Butter und Käse
aber weit ' hinter dein Beoarf zurückbleiben m. uß . Wenn

also nun durch « » Hebung der - ZloaM�llesvrmig der

. frei « " Markt geschaffen wird , so ist er in Wirklichkeit nur

für den Produ - mten frei , der Konsument aber ist jenem

M üSmlde Md . . Nstgnc�MSsM� . PieMgeMM ist

selbstverständlich , daß die Ware nur derjenige erhält , der
den höchsten Preis zahlt . Ein Wettklettern wie bei dem
freigegebenen . Safer ivüröe auch bei Brotgetreide und Kar¬
toffeln stattfinden . Fäll : aber die Zwangsablbcserung . dmm
auch die Rationierung . Wer bann dm größten GeMack
hat , kann sich kaufen so viel er nur will , die große » Mast »
aber müssen hungern — oder die Steigerung ihrer Löhne .
entsprechend den erhöhten Lebensmittelpreisen , erzwingen »
Das jedoch Hätz aber mails einsn . größeren Ansturm zah¬
lungsfähiger Käufer auf ' die begrenzte Warenmenge zu «
Folge und dadirrch ein neues Ansteigen der Preise — dam «
wieder der Lolche — dann wieder der Preise — , bis La »
neueste Ideal der Agrarier erreicht ist : der Weltmarktpreis
für ihre Produkte . Das ist in Wirklichkeit ober nicht der
Preis , den wir infolge des unablchstgen Sinkens unserer
Piliita zahlen müssen . Dann würde ein Brat mehr als
10 Mark und ein Zentner Kartoffeln über 100 Mark kosten
— eine Verteuerung der deutschen Volksernälhrung um
jährlich Dlktzende von Milliarden ! Werden dementt ' prechenL
die Löhne erhöht , fo ist die deutsche Industrie
nicht mehr exportfähig , das heißt dich : die
Arbeitslosigkeit wächst ins Riesengroße . ststchch .
zeitig müßten vom Reick den Invalide » und
Unsallrentnern Milliarden jährlich zugelegt werden , die Bs -
foldung der Angestellten und Beamten müßte sich ebenfall »
um Milliarden erhöhen , dadurch aber auch die Steuerlast .
so daß dann wieder neue Lohn - und Gehaltsforderungen bo -
rechtigt wären , kurz : die Schraube würde sich ohne Ende
drehen und - - sehr bald brechen . Denn ch geduldig auch
da » Papier ist , daS zu Banknoten „ veredelt " wich , um ch
ungeduldiger würde das Autland gegenüber dieser Not '

-

. . . . .



vnv von Noystofstn Mr Ne FnvuflNe rann Deutschland nicht
bestehen .

Es ist also ein Wahnwitz , wenn die Agrarier die Auf -
Hebung der Zwangsabliescrung fordern ; sie mutz unbedingt
das Anichwellen der Preise vis ins Unerschwingliche zur

Folge haben . Auch wenn gleichzeitig Söchstpreise von

Reichs wegen festgesetzt würden I Der zahlungsfähige Käufer
würde sich danim nicht kümmern und der wucherische Schleich -
Handel nach wie vor blühen .

Aber auch eine gesetzliche Erhöhung der Preise
wurde keine grötzeren Mengen an Nahrungsmitteln auf den

Markt bringen , wenn das jetzige System der Zwangs -
ablieferung beibehalten wird . Denn der behördliche Appa -
rat des alten Regime , der in die angeblich neue Zeit hin¬
übergenommen wurde , versagt jetzt völlig . Er muß an

Haupt und Gliedern reformiert w. rden ! Tic Landräte sind
zumeist nach Abstammung und Neigung den agrarischen
Interessen willfährig : sie verfügen auch über keine Vollzugs -
beamtcn . die sich mit den Interessen der Verbraucher solida -
risch fühlen . Hier b darf es einer völlig neuen Or -

ganifation ' . die sich auf die Arbeiter in Stadt

und Land stützen mutz . Die von den Städten aufs Land

gesandten Vertreter , welche die Ablieferung kontrollieren

sollen , machen jetzt zumeist nicht mit den Scheuem und

Ställen , sondern mit den Knütteln und Ceivchren der Ag¬
rarier Bekanntschaft . Di ? Landwirte wissen ja , datz i h n e n

nichts geschieht ! Würde die Regierung auch nur gegen ein

Dutzend widerspenstiger Agrarier mit durchgreifenden
Zwangsmaßnahmen vorgehen , würde sie deren Besitzungen
unter staatliche Zwangsverwaltung stellen —

bie offene Auflehnung , die jetzt immer dreister organisiert
wird , würde sich ducken . Allerdings — eine wirklich ehrliche
Ablieferung aller Produkte wird niemals eintreten , solange
der Privatbesitz an Grund und Boden besteht . Nur die S o -

zialisierung des großen Grundbesitzes , die Vereini -

gung des Kleinbesitzes zu Genossenschaften unter staatlicher
Mitwirkung vermag den Ausgleich der Interessen zwischen
Produzenten und Konsumenten zu schaffen , der beiden Teilen

gerecht wird : dem Landwirt durch angemessene Entschädi -
gnng für seine Arbeit , dem Städter durch Schutz vor Aus -

Wucherung .
Von der jetzigen Regierung freilich brauchen die Ag »

varicr solche Matznahmen nicht zu befürchten . Dafür rechnen

sie aber mit Bestimmtheit darauf , datz sie sie dazu bringen ,
die Zwangswirtschaft zu beseitigen . Im preutzisckmi Land -

wirtschaftsminister Otto Braun haben sie einen Helfers »
Helfer gefunden ; bis zur Freigabe der Karwffeln und Zucker -
rübcn hat ör sich bereits durchgemausert . Der Reichswirt -
schaftsmirster Schmidt ist . nachdem er mit der Freigabe
von Hafer . Eiern und Leder so schlimme Erfolge erzielt hat ,

vorläufig noch für die Beibehaltung der Zwangswirtschaft .
In den nächsten Tagen aber sollen die Wür »

fei fallen ! Der Wirtschaftsrat will diesen
Freitag endgültig sein Votum abgeben ! Die

agrarischen und die mit ihnen versippten , jetzt ja so ein -

slutzreichen militärischen Kreis « können auf di « Hilfe des

WirtsckiastsratS rechnen . Besteht er doch fast ausschließlich
aus Vertretern des rücksichtslosesten Agrariertums ; die Ver -

treter der Verbraucher sind in verschwindender Minderheit

und dieVertreterderArbeiter hat man über -

Haupt hinzuzuziehen - — vergessen ! So ist
die Gefahr riesengroß , daß die agrarischen Gelüste erfüllt
werden , zumal die Demokraten für die Aufhebung der

Zwangswirtsckwft zu haben sind . Dadurch ist im Volkswirt -

schastlichen Ausschuß der Nationalversammlung eine Mehr -

hcit für die Beseitigung der Zwangswirtschaft vorbanden !

InderBerlinerStadtverordnetenversamm -
l u n g haben die Demokraten am 24 . Januar d. I . zwar für
unseren Antrag gestimmt , den Magistrat zu ersuchen , bei

den zuständigen Rcichsfceh orden erneut vorstellig zu werden ,

um die Lebensmittelversorgung si ( herzustellen " . Aber ihr
Redner schloß sich nickt meinen Ausführungen an . die die

Sie Im der „Schande " .
Dl « . suinge RopuWk " wird ihre ? Lebens täglich frech . Nie »

mdH irnurdt mehr gefeiert , niemals war so oft Anlaß geboten ,

verwandelte th - iogsgcwirnne frech zu zeigen . Die Feste nehmen

kein Ende . In diesen Tagen haben sie einen großen Gesell «

schaftnolbend veranstaltet , aus dem sie ihre eigene . Not "

parodieren , kürzlich hÄben sie den Presseball gemacht , während

Zeiwngen masiemveis « »erboten werden , sie opfern ihrem �ang

gum Kostüm jede Laune und deranstalten eine Modenschau ,

fu geben Fesworstellnmgvn und zahlen für ihre Tpäße die hoch -

>stvn Preise , sie werfen für di « Kleider und Kostbarkeiten ihrer
Weiber mehr Geld an einem Abend heraus , als ihr je in einem

Jahre verdien », sie beladen sich mit Perlen und Britta n «

ten , damit sie jene Siouern nicht bezahlen müssen , an die ihr

zu glauben habt , sie essen und trinken und tanzen und lachen .

sie vevschwenden Kohlen und Licht , während sie euch vorwor »

fen , daß ihr nicht genug arbeitet , sie haben alle Mittel für auS -

gewählte Diners , während ihr kaum Geld für eine elende Wochen -
raiion aufbringt ; ihr « Mnistcr legen am Tage bedeutsam di «
Stirn « in Falten und scharwenzeln abends unter einem Voll , das

sie begafft , verachtet und benutzt .

Aber in ihren Blättern fudeln und schreien sie wie 15) 14,
hysterische Knaben mit bunten Mützen verhöhnen frech Verträge .
ratifiziert , um schnell wieder an ihren Bruch zu denken , die -

selben Knaben proklamieren ein neue » Faustrecht , predigen
Anarchie und spielen mit geladenem Rcvotoer . jtmaben , welche

nichts , aber auch gar nichts geleistet haben außer daß sie zufällig
lein « armen Ellcrn hatieu . In allen Gassen , allen Winkeln

prahlen sie überlaut mit ihrer ©hre , die sie sich im langjährigen

knechtischen „D. ' rchhalien * und Srdulden jeden Unrechts bewahrt

zu häbcn glauben . S . e reden immer als Fürsprecher eines

Volkes — ach sie meinen immer nur die Interessen ihrer Klasse .
das Volk ist ihnen nie etwas andere » gewesen als «ine Ltrappe
und ein Werkzeug , sich gut « Tage zu machen .

Was sagen sie euch ? Ihnen ist jede » Mittel «cht . um zu
» eben und leben zu lasson , aber hütet euch , etuige Papierfetzen

mehr auszugeben , als zum Essen und Trinken nötig ist . Tann

könnt ihr sie murmeln hören : »dies Pack darf gar nicht mehr
Geld verdienen , es versteht ja nicht zu wirtschaften " — „ was

braucht ein Arbeiter mehr Geld als « r unbedingt zum Leben

nötig hat " .

Sie aber wühlen hemmungslos in ihren . Werken ' und lassen

khre lakaienhaften Schwadroneure täglich zwei » bis dreimal ver -

kündigen , daß wir in . Deutschlands trübster Zeit ' leben , daß

Schmach und Schande über un9 gekommen ist . In der Ferne

tost ihr TanckiivM nah . jMg &t LlM B & i Ä M L « Ä Mk -

Belöehaklung der ZwangSwirtschafl aß unerläßlich nach¬
wiesen , sondern forderte ihre Beseitigung und machte nur

siir Getreide und Milch einen Vorbehalt . Vergeblich hatte
Oberbürgermeister Mermuth auf die ernste Lage
der Städte hingewiesen und ausdrücklich erklärt , daß darin

die Aufhebung der Zwangswirtschaft „die Verarmung der

Städte , das Verhungern eines Teiles der städtischen Be -

völkerung und damit das Elend der ganzen deutschen Wirt -

schaft besiegelt werde " .
Da die Vertretungen des Handels mit denen agra -

rischer Selbstsucht sich verbrüdern , steht jetzt die Gefahr vor

der Tür , daß die Zwangswirtschaft beseitigt wird . Gelingt
es den Agvariem , dies zu erreichen , dann bricht das deutsche
Wirtschaftsleben in kurzer Zeit völlig zusammen und die

Arbeiter sind es zuerst , die es unter seinen Trümmern

begraben würde , wenn nicht endlich die gesamte Ar -

beiterklasi ? sich zum energischen Widerstand gegen die kavi -

talistische Mißwirtschast und die ihr willfährige Regierung
zusammenfindet . Es ist höchste Zeit !

Velchslagswahle « Im Z« » N
Eine Berliner Korrespondenz schreibt : Wie wir von zustänbi -

ger Regierungsstelle erfahren , beabsichtigt tn « Reichsregierung
nicht , hie Mandatsdauer der Nationalrersammlung zu » er .

längern . Die Nationalversammlung hat nur noch die Aufgabe ,
die Steuer - und Wahlgesetze zu verabschieden und den neuen

Haushalt für 1920 mit ( der Beamtenbesoldungsreform zu beraten .

Auf die Beratung dieser Materie durch die gegenwärtige Ratio -

nawersammtung iann nick » verzichtet werben , weil sie im engen

Zusammenhang mit dem neuen Finanzprogramm stehen . Man

erwartet , daß die Nationalversammlung ihre Aufgaben b' S Ende

Mai gelöst haben wird , so daß Neuwahlen i m I u n i abgehalten
werden können . Tie Reqierung hat erst kürzlich beschlossen , neu «

Vorlagen von Bedeutung der Nationalver -

sammlung nicht mehr dorzukegen und die neuen

Justizgesetze ( Gerichts vcrfassungSgesetz und Strafprozeßordnung )

erst dem neuen Reichstag zu unterbreiten .

Was die preußische LandeLversammkung anbe¬

langt , so liegen hier die Verhältnisse wesentlich anders . Das

preußische Parlament muß erst die neue Verfassung schaffen , eine

neue Verwaltungsreform verabschieden und eine Anzahl vcn Ge -

setzen beraten , die den demokratischen Gedanken verwirklichen

sollen . Dazu kommen noch die Beamtenbesoldungsreform und

der neue Etat . Neuwahlen kommen deshalb für Preußen kaum

vor dem Spätherbst in Betracht .
Eine offiziöse . Bestätigung dieser Meldung liegt bis jetzt noch

nicht vor .

Eiu Nchler Mgevbsick .
Die „ Deutsche Tageszeitung " ist nicht mübs geworden

zu behaupten , di « Front sei von hinten erdolcht , das Heer
durch die Agitation bei Heimat zermürbt und dadurch der

sicher « Sieg u- nmöglich genmcht worden . In ihrer gestrigen
Abendausga - be bespricht sie nun das Buch des Generals
v. K u h l über die polÄtsche und militärische Rolle , die der

deutsch « General st ab vor und wälirond des Weit -

krieges saspieft hat . Das Blatt macht sich dabei das Urteil

de ? fcchmönnischen Generals zu eigen , daß im Jahre 1918

die Kriegslage es ersorderte , daß müde , abgekämpfte
Divisionen , die ebon erst ans der Schlachtsront ge -

zogen worden waren , um sich zu erholen , oft schon am

andern Tag wieder in den Kampf geworfen werden nurßten ,
um den D u r ch b r u ch zu vorhindern . Das gab natürlich
Anlaß zu Mißstimmung , aber , so schreibt die „ Deutsche

Tageszeitung " , „ wer wollte dies auch der Truppe ver¬

übeln " ? Sie habe trotz aller Schwierig .
teilen bis zum letzten Augenblick ihre
Sch - uldigkeitgetan .

Von einem „ Dolchstoß von hinten " ist hrer aho nicht
die Rebe . In einem lichten Augenblick ist die „ Deutsche

�ageszeÄung�zi�derErkennbn�gekom�
Haupt noch zu schänden ist , fragt erst recht nicht , wer es geschändet

hat . Haltet Ohren und Augen auf , laßt euch nicht überrumpeln !
Kurt Kersten .

Zw Wlnland .
Der Südweststurm sitzt hinter den schwarzen Wolkensegeln .

lieber lichtgroueS Meer de » Himimelgoande « jagt « r sie schränke ! , -
lo ». Er fährt dor Birke in die la >nge>n strähnigen Haare urd
kämmt sie mit seinen scharfen Krallen unbekümmert — schmerz -
hast stöhnt die schlanke Birken - Schön « tert auf . Di « Kiefer
noigt ihr Lockenhaar , der Sturm dreht und wellt die reizende n
Löckchem .

ES geht zum Abend . DaS Tageslicht wird lang und schmal .
S » «ill vor der Rächt fliehen . Bon Osten streckt sie schon ihre
Peilypenamne in die Straßen dor Vorstadt . Wie veränstigt
gähnt die Vorstadt auf . Sie fürchiet die Nacht . Die fürchtet die
roten Glutfouer des Hüttenwerkes . Die brennen ihr in d. e
arbettS müden TageS�iicder . TaS Hüttenwerk ist di « Mutier
dor Vorstadt . Aber eS ist eine schlechte Mutter . Ein « grausame
Mutter . Sie läßt ihrem Kinde keine Ruhe i »nd keine Rast .
Immer hetzt sie die Vorstadt . Di « schrumpft die Glieder der

Vorstadt ein . Das tut sie : pj « Mut ' Hüttenwerk .

Schwarz « R- iösenleiiiber ffchem stämmig beioinander . Wir

zählen — eins — zwe » — dreö — vier — fünf — sechs : ein «

ganze Iamili « , eine Gruppe . Hochöfen . Mächtige Schlot « find
ihre Wächter . Aber diese Echlme hoben heute keine Banner ge -
hißt . Auch gestern nicht . Und vorgestern nich » Di « schwarzen
Banner find oingezogen . Man flaggt nicht über dem Seelentod
der industriell on Schweravboi . tvr . Da » Kopital trvidt Sabotage .
ES kann warten . Wie ein Schstmgonungohouer lieg : es in finste¬
ren Schuppen zusammengoboSA : dereit — sich auf feine Opfer
zu stürzen . Wenn sie schwach werden . Reicht mehr widerstehen
können . Sperrt da » ausgorollte llntior Kopitäl seinen blaugelben
Rachen auf — dann faucht sein Sadotozarille uns an . Und

unser « Vorstellung erkennt de » Willen de » Ungeheuers Kapital :
Akkordarbeit . Zwang . In Hamburg fings an — und in ktrol
— und in Bremen . Die Werften gaben nach . Sie wurden ener -
gieios . Sie sieilen . Und das Rheinland wcrrtot . wartet — eS

sabotiert die Wecke . Und es lügt . Kohlenmangel . Lüge ! Lüge !

Gestern tagten di « Aktionäre . In einem weißen Hotel . Viel

Acht und viel Wein . Und Palmen ; und rot « und Wenge Alpen -

Veilchen bei grünem feinschuppst «» Frauenhaar . In Blumen¬

körben . Em feines weisses Holet Uird so schwarzem Unternehmen
war « » «in « feuchtfröhliche Cassstätte I Um » 9 Millionen Mark

wurde das Grundkapital de » Hüttenwerkes erhöht . Man sagt :

zum Schutz gegen das Ausland ! Um das Werk zu schützen vor

AujlM rrr vor Aufkauf Lsutde� . Lsstch « Mit ML &

Truppe Bis zum letzten Auigeubliik unter den schwierigst ?»
Verhältznissen ihr « Pflicht getan hat . Ter Artilsl ist von
einem Offizier geschrieben , der bie Verhältnisse au ber
Front aus eigener Erfahrung kennt . Wir dürfen uns da »
her nicht wuniern , wenn der kriegerische Graf R e v e n t -
l o Iv vielleicht schon morgen wieder kategorisch erklärt , daß
allem die sozialistische Agitation bie Front zermürbt und
Teutschiauds Niederlage verschuldet habe . Denn ber tapfers
Heimkrieger konnte sich von seiuem kugelsicheren Schreib -
tisch aus natürlich ein viel sichereres Urteil über die Verhält -
nisse ber Front bilden , als einer , der mitten im Kampfe
stand , und er wirb sich auf Grund seiner besseren Erfahrung '
dieses Urteil nicht trüben lassen , schon weil der nationa¬
listischen Hetze dadurch der Nährboden entzogen würde .

Zei ungsrand in Lösseldois.
Die RcchtSsozialisten haben sich das Verbot unseres Düffel »

dorfer Parteiorgans , der „ Vclkszeitung " , zunutze gemacht . Sie
ließen die Druckeroi von Sicherheitssoldaten besetzen und er »
warben sich auf diese Weife das Eigentumsrecht , um das seit der
Spaltung ein Prozeß geführt wurde . Die Düsseldorfer „ Volks »
zeitung " wurde im Jahre ISOI gegründet und hat sich unter den
schwierigsten Verhäl . nissen hoch gearbeitet , ohne daß der alt -
Partei vor starb dem Vertag ivzvnd - ine Hilfe zukemen lieg .
Erst alz das Unternehmen sich befestigt halt «, streckte der Partei .
vorstand Gelder zum weiteren Ausbau vor . die aber im Laus «
der Jahre auf Heller und Pfennig zurückerstattet wurden . Ter
Par eivorstand war aber fermell an dem Unternehmen noch durch
zwei Gesellschafter , Ge risch und Ebert , beteiligt . Als im
Fahr « 1317 die Düsseldorfer Parte iorganisation na de m geschlossen
zur Unabhängigen Partei übertrat , erwirkte sich der ' Berliner
Parteivorstand der S. P. D. eine gerichtliche Verfügung ,
die ihm das Eigentumsrecht an dem Unternehmen zusprach . Der
Einspruch gegen dies « Verfügung wurde vor Gericht abgewiesen .
Das Gericht machte sich dabei di « Ausführungen des recht »-
sozialistischen RcchiSanwalts, . Tr . Hugo He ine man n, zu eigen ,
der zur Rechifertigung der Beschlagnahmung hervorhob , ber An -
sprach der N. S . P . D. ans die Zeitung müsse schon deshalb zurlick -
flewicfen werden , weil die Unabhängigen die Zeitung nicht in de »
Dienst der Durchhaltepolitik stelle » würden .

Die Zeitung kam also in rechtsfegiallsiische Hände aber bei

Ausbruch der Revolution wurde sie von unseren Genossen wieder
übernommen , weil dic . se allein die wahren Eigentümer dan - ellten -
keine juristisch noch so verzwickte Tüftelei kann ihnen
dieses Recht absprechen . Unsere Genossen erklärten sich
aber bereit , in der Druckerei das Organ der Rechtd «
sozialisten herzustellen . Diese machten davon aber keinen
Gebrauch , sondern gaben ihre Zeitung in einer bürger »
lichen Druckerei heraus . AIS dann am 18. Januar 1920

die „ BolkSzeitung ' derboien wurde , ließen di « RechtSsoziallste ! >
die Druckerei besetzen und setzten auf Grund einer im Jahre 1918

rrgangenen Verfügung einen Zwangsverwalter ein . der

sich das Recht der Zensur über die polnische Haltung dar „ VoliS »
zeitung " anmaßte .

Darauf konnten sich unsere Genossen natürlich nicht einlasse ».
ES kam zu Verhandlungen , und da die Herausgabe einer neue »
Zeitung zur Zeit unmöglich ist , mußten sie sich unter dem Zwang !
der Verhältnisse dazu bereit erklären , daß die . VolkSzeitung "
» war Eigentum der U. S. P. D. bleibt , die Druckerei aber in deck
Besitz deS Berliner Parteivorstande » der S. P . D. rwergoss! . eSas |
die Düsseldorfer Genossen in zwei Jahrzehnten an Arbeit ge«
leistet haben , übernahmen also durch einen Handstreich d' . e

Rechtser . Die VolkSzeitung wird auf Grund eines besondere »
Vertrages nunmehr bei der Firma A. Gerijch , G. m. b. H. . her -
gestellt . Unsere Genossen werden allcS daran setzen , so schnell
»lS möglich wieder in dem Besitz einer eigenen Druckerei ? »
kommen . Das wird ihnen um so leichter fallen , als die RechiS -
[ozialisten in Düsseldorf so gut wie keinen Anhang haben .

Neu « devtsch - polnische Verhandlungen stehen , einer Meldung
der „ P . P. N. " zufolge , bevor . Eine technische Kommission wird

sich in diesen Tagen nach Warschau begeben , um dort mit Ver «
lncterm der polniscken Fachini nisterien zu Verlar dein . _

gegnerischen Basitztrallen von drüben . Was man zwischen de »

Krallen würzt : ist vie Arbeiterschaft deS Hüttenwerkes . Ihr «

Seelen würgt - man bereit » totwund . Verzweiflung ist nahe .

40 Millionen Mark neuer Aktien ? Was heißt daS ? Seid ihr

wach , Proleten ? O, glaubt nicht den Lügenmäulern de » schwarz »

Unternehmers ! Die Kapitilsvcrmehrung bedeutet Zerf titterung

der offiziellen Dividendenziffer . Man wird nicht mehr vo »

12 Prozent und von 15 Prozent hären — man wird 2 Prcz - ' ll
und 8 Prozent im Börsenbericht lesen . DaS Werk fei . unrcn ckbel"

unv Sozialisj�rung „ Wahnsinn " !
Dort hinten steht noch eine Gruppe von Hochöfen . Und well - k

hinten wiederum «in «. Tie glüht . Die arbeitet . Wir gehen hin -
AuS den Eissnstembrüchon des Gebirges bringt die Drah sei' '

bahn Wagen um Wagen . Eisenstein . Eisenstein . Kippen di -

Wagen ihre Last vom turmhohen Gerüst in die offenen Stirn - n

der schwarzen stämmigen Riesenleiber — in die Hochöfen : Vh»*
loht eS manchmal gistiggrün in den frühen Abend hinein .

Jetzt kreischen Kettenzewinde . Und jetzt springt die ro ' weiß '

glühende Eisenmasse auS den Füßen des schwarzen stämmige »
Rissen . 81 » ob eins Ader geplatzt feil Alles glüht auf . Eisen »

gestände rötet sich. Und Feuermänner springen wie rote Teu ' »

zwischen den Gußformen . Magere Menschen . Haß in den Auge « ,
Müde Menschen .

Im Zentrum der Industriestadt läuten die G' ocken des Tonics ,

Max Dor tu . '

Im Schauspielhaus ist am Sonntag , 15 . d. Mts . Val3 US*
vormittags die fünfte Miltagsvcranstaltung . Die Klassiker " au »
dem Zyklus „ Bilder aus deutscher Vergengenheit " . Es Uwidc »

hierbei Dichtungen von Ktopslock , Lessing , Schiller . Hölderlin u » ?

Goethe zu Gehör gebracht . Eral - itenoer und v- ? rdindender Bo- '

trag : Dr . Bruno Wille . Außerdem musikalische Tardietung�
l Mozart , Beethoven , Schuberts . Preise der Plätze M. 8, — un >

Mark 2 . —. N- ber einen Teil der Karten tit bereits rcrfiiat .
Im 12. Konzert de ? Verbandes der Freien AoltSSÜhnca , da »

am Sonntag , den 22. Februar , mittags M12 Uhr . im Theater �

Bülomplatz stattfindet , wird Hermann Scherchen die Kainnu ' s'
symphonie von Arnold Schönbera zweimal hintervinaiid - *
zur Aufführung bringen . Nach der ersten Ausführung wird de *

Dirigent da » Werk kurz erläutern .
Im Deutschen Lünstler - Tiicater findet am LS. d. Mts . d' *

Uraufführung des Einakierzyklus „ M e n a g e r i e" vo »

Kurt Götz statt mit Max Adalbert in den männlich * "

Hauptrollen .
Ludwig Hardt spricht in dtt Berliner Sez?. ' - sion tan de *

Gedächtnivkirche ) heuie , Donnerstag , S Uhr , Plsawastisch «
schichten von Poe , Maupassant , LÄencron , Myukna ; Frei az UN-

Sonnabend Ernstes und Heiteres noch Wahl des
Sonnt « Ballade » iuiä � �



Ziir den Friede » mll Snßlmd .
Im Schweizer Nationalrat wurde von den Genosien A. B e l -

wont und Mitunterzeichneten folgende Interpellation einge -
»vacht:

Ausgehend von einer Erklärung des Bundesrates an die

Nonferenz der Staaten der Entente in Paris , daß die Schwei -
Serische Eidgenossenschaft keinerlei Beziehungen wirtschaftlicher
oder politischer Natur mit der Russischen Republik unterhatte ,
pellen die Ünterjeichneten an den Bundesrat folgend « Inter -
lpellation :

1. Ast der Bundesrat bereit , heute die wirtschaftlichen und

diplomatischen Beziehungen mit Rußland wieder auszunehmen ?
A Hat der Bundesrat bereits in dieser Richtung Schritt « ge -
tan , find insbesondere Studien gemacht oder handelspolitische
Borbereitungen getrosseg zur Wieseroufnahme der Be¬

ziehungen mit dem rusfischen Staat « ? Wenn ja , welcher Art

find dies «? War « der Bundesrat bereit , eine Wirtschafts «
drlegation nach Moskau zu schicke » zum Zwecke der Wiederauf -
« ahme des Handels und Berkohrs mit Rußland ? 3. Hat der

Bundesrat Kenntnis von der Gründung handeispolitischer
Organisationen m der Schweiz , welche fich die Wiederaufnahme
vnd Pfleg « deS Handels mit Rußland zum Ziele setzen ?

Ist der Bundesrat bereit , die Russische Sowjet - Republik und
die Russische Negierung anzuerkennen , die Schweiz durch eine

schweizerische Gesandtschaft in Moskau vertreten zu lassen so-
tvie eine russische Gesandtschaft tn der Schweiz zu empfangen

i, , und zu akkreditieren ?

Wie aus Rom gemeldet wird , machte in der Kamme rsitznag
der Abgeordnete Colona dl Eesare aufsehenerregende Eni -

hüilungcn über ein Friedensangebot des ruffischen Volkskommis -
sar » des Leußern Tschitscherin an Italien . N i t t i wollte wissen ,
fcie der in pol it scheu Kreisen Roms gut eingeführte Journal ' . sien -
uhgeorduete zu diesem Schvistftück gekommen sei. Doch lehnte
�olonna bi Eesare , der ein Berwa . roter SoiuünoS ist , jede Aus¬

kunft ab .

Litauen und Rußland .
Das Sffamüche Pressebureau Berlin meldet :
Tie Vertreter Litauens haben auf der Randsivateiikonferenz

d» Helsingsors in Uebcreinstimmung mit Estland die Stotwendig -

�ii des Zustandekommens friedlicher Beziehungen zu
- Rußland beton - t Für Litauen ergibt sich oiese Notwendigkeit ,
vanz abgesehen von den wirtschaftlichen Momenten , aus der pol : -
tischen Lage , die bestimmt ist durch den Gegensatz Litauens zu
Polen .

Polen , welches das Werden eines selbständigen litauischen
Staates immer mit Mißgunst beobachtet hat , weil es eineJBei -
dindung Litauens mit Polen erstrebte , hat einen großen Stre ! -
fin Lan - des besetzt , auf den Litauen berechtigte Ansprüche erhebt

man braucht nur an das Wilnaer Gebiet zu erinnern .

Reuerdings versucht es , unter Ausnutzung von Unstimmig -
kiiten . sie sich wegen strittiger Grenzfrage . i zwischen Lettland und
» stauen erhoben , Lettland für seine antilitauische Politik zu gc -
dnnnen , die hauptÄchlich darin besteht , Litauen von einer direk¬
ten Verbindung mit Rußland abzuschneiden .

Dieser Politik gegenüber ist es eine Lebensfrage für Litauen

s «rch direkte Berhandliingea mit Rußland die Bedingungen zu
schaffen , die ihm die Möglichkeit der Entsaltung auf ollen Ge -
bieten des Wirtschaft cheil und politischen Lechens iickxrn .

R " T- a auch Rußland ein Znietesie daran hat , ein « gkateftnow «
Brenz ? mit Litauen zu haben , »chin wc' l Lstancu »einerseits c' >: e

Grenze nv . De il : u' t . »id ha ' , so dürsten Äerhandlunge »
Hachen Litauen und Rußland Aussicht auf Erfolg ib ' ben .

Die militärische Lage in Südrußlanb .
Das euglischc Kriegeministerium berichtet vom 8. Februar :

roten Truppen haben ihren Vormarsch in der Richtung

Dnjestr fortgesetzt . Di « bolfckewlstischen Sirettkräft « , die

durch die Meerenge in di « Krim eingedrungen waren , sind nach

shveln Ausgangspunkt zurückgeschlagen worden . Die 6cT -

»chewlslischen Versuche , neuerdings den Ton zu übcrsck ' reiten , wur .
»en zunichte gemacht . Die roten Truppen erlitten schwer « Ver -
"' st «. Eine Abteilung konnte immerhin da ? Ascroft « Reer durch «
dneren und sich au dem südlichen User festsetzen . Westlich . dep

kkafpischen Meeres schlugen Truppen DenitinS den Feind weiter
»drück .

Sie Mierlenkommlssioneu in £euf | ijanö .
Di « Internationale Kommission für daS südostpreuhische Ab »

wu,mungSgebiet ist Mittwoch früh in A l l e n st t i n ein -
. hetroffen . Sie besteht au » den Ministern Renie als Vertreter

Englands , Cougst als Vertreter Frankreich » , Fracasst
«ll Vertreter Italiens und Marumo als Vertreter Japans .

, Ebenso ist Sir Reginald T o w e r , der alliiert « Oberkormnissar
u>r den Freistaat Danzig , gestern in Danzig angetomineri .

erlieh eine Kundgebung an die Danziger Bevölkerung , indem
** auf se ' ne Aufgaben hinweist , die besonders darin bestehen .
*"> Abkommen mit dem benachbarten Polen zu treffen und eine
2fster den Stutz des Völlerbundes gestellte Verfassung der Stadt

Sjjlzig auszuarbeiten . Er rechnet auf di « wohlwollende Unter -
putzui� «Ines jeden Bürger » .
. Auch sie AbstlmmungSkommission für Ober -

�Rieften unter der Führung de- S Generals L e Rond ist
Astern in Oppeln eingetroffen .

. RechtSsozlallsten oegc » die Kommunalisiernng . In Magd e »

. kg unsere klein « Stadtverordnetenfraktion beantragt ,
J * Wurstherstellung zu kommunalisieren . Der Antrag wurde dem

�Rlfftrat überwiesen . Dieser hak ihn abgelehnt , ohne bisher eine

I�Tündliitg dafür zu geben . Magdeburg hat eine rech ! »sozia -
HÜ' ffck« Sladtverordiietenmehrheit , m> d dementsprechend ist de »
?f »gistrat besetzt . Desto bezeichnender ist die Ablehnung deS An -

Vor Monaten lehnte man übrigens i » Magdeburg auch
1 Kommunalisierung der KinoS ab .

�?ternehmer »bstruktion gegen den ReichSwirtfchgstSrat . Der

« �läufige ReichswirtschaftSrat , über deflei , Be -

«in Berufung jetzt im Reichs rat beraten wird , scheint

deuten eine neue Erhöhung um m. f « r 100 Kilo
und gelten wiederum nur für den laufenden Monat , vorausge .
setzt , daß überhaupt Zeitungtpap ' er hergestellt und geliefert wird ,
da die Kohlenversorgung der Fabriken stockt .

Die Wahlen zur litauischen Nationalversammlung find ans
den 14. und 15 . April festgesetz : worden . Da ' Land wurde z »
diretn Zwecke in 10 Wahlkreise eingeteilt , die zusammen un -

gefähr 200 Abgeordnete wählen werdu » .

Zum Gcneralkcmmiffar von Elfaß - Lothringcu wurde als

Nachfolger MillerandS AlapetiteS ernannt .

Las veirlebsrülegeseZ .
Die Nummer des „ NcichSanzeigerS " vom 11. Februar enthält

die amtliche Veröffentlichung des Betriebsräte -

g e s e d e S , da » danach am 4. Februar vom ReichSrat genehmigt
worden ist . Gleichzeitig wird die W a h l - r d n u n g für die Be .
triebSräte veröffentlicht . Das BetriebSrätegefetz ist somit in

Kraft getreten .

Organisation der Betriebsräte in Thüringen .
? lm s. Februar tagte in Erfurt eine Konferenz der Be -

triedsräte , Arbeiter - uns Angestelltenausschüsse aus Groß - Thü -

ringcn . Nach eingehender Diskussion wurde eine ouS sieben Ge -

nassen bestehende Kommission gewählt , die die Bildung eines

Bezirkswirt schaftörates für Groß - Thüringen

torjubeteiten hat . Gegen acht Stimmen beschloß die von un -

gelähr zweihundert Genossen besuchte Konferenz , der Arbeiter -

schaft zu empfehlen , fich an den bevorstehenden Betriebsrats -

Wahlen zu beteiligen .
Der Wahllampf soll in schärfster Form unter Bekämpfung

des Betriedsrätcgesetzes geführt werden . Die Leitung der B i l -

oungsbestrebungcn der Betriebsräte in Thüringen wurde

dem Genossen Hermann Duncker übertragen .

»*~�»ratez fall der Reichsverband der deutschen

Zsi . itri « , die Gesamtorganisation der Unlernehmerverbände
JJphn."

14 Vertreter entsenden dürfen

Di «

Darum baden die Unter -
sanier beschlossen , den ReichswirtschaftSrat nicht zu ' beschicke».
j,

'<■ in der Zentralarbeitsgemeinschaft vereinigten Arbeiter -
sollen fich solidarisch erklärt und einen ähnlichen

Schluß
. . . . ß » .. . hi .

gefaßt haben , was nicht allzuviel ausmachen würde ,

?.
. r " >,g dieses Gebildes , von dem die klassenbewußte Arbeiter schaft

1 offener Absicht aiisgeft, . ossen wird , endgültig entscheiden .
v ,

Neue Erhrhungen »er ' druckpapierpreise . Die Preise für

�tungs. api «« schnellten im Jammr so gewaltig in die Höhe , daß

Regelung der Teuerungszuschläge für Handelshilfsarbeiter
in der Textilbranche und Engros - Bekleidungs - Induslrie .

Eine am 10. d. M. in den Sophiensälen überaus stark be -

suchte Mitgliederversammlung des Deutschen Transxortarlbeitcr -
Verbandes der Hausdiener und Packer obiger Branchen nahm
Stellung zu dem VerihandlungSergehn S mit den Arbeitgeber -
verbänden zwecks Gewährung von Teuerungszuschlägen . Nach
einer lebhaften Aussprache , bei welcher fast allgemein die Zu »
schläge der Zett entsprechend al » zu gering bezeichnet wurden ,
wurde svlgende Resoluition angenommen :

„ Tie am 10. Februar versammelten HandelShilfSarbeiter der

Textil - und Bekleidungsbranche haben von den großen Bemühun -
gen der Lohnkammission , eine zeitgemäße Anflbesserung ihreZ
Lohnes zu erzielen , Kenntnis genommen .

Sie können aber nicht umhin , ihrem größten Bedauern AuS -
druck zu igeben , daß diese Anstrengungen nicht zu einem vollen

Erfolg geführt haben , denn wenn der erlangte Zuschlag auch nicht
unerhebiich ist , so e»v. piicht er leider bei weitem nicht der sich
sortgesetzt steigernden Teuerung . "

Gegen eine Minderheit wurde die neue Regelung der Tarif -
löhne anerkannt , welche » unmehr folgendermaßen lauten :

Für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. März 1920 werden
den zur Zeit des Vertragsabschlusses beschäftigten HauSdiorern
folgende Teuerung szu schlage zu den Tariflöhnen gewährt : an
jugendliche männtiche Arbeitskräfte von 14 — 16 Jahren 9 M. , von
16 — 18 Jahren 18 M. , von 13 —20 Jahren 27 M. ; an männliche
Arbeitskräfte über 20 Jahre , ledig , 42 M. , verheiratet , ohne Kind ,
47 M. , verheiratet , mit Kindern , 52 M. Weibliche Apbcitskräfte
erhalten 85 Proz . dieser Teuerungsguschläge . Die Kinde rzulage
tritt nur in Kraft , wenn es sich um Kinder handelt , die sich nicht
bereits in ausgebildetem Berufe befinden . Witwer und Widven
sind als verheiratet anzusehen , wenn sie einen eigenen Hausstand
führen . Die Auszahlung der TeuerungSzuilagen erfolgt am Lohn -
zcchlungstage der zweiten Februarwoche .

Für die am 28 . und 29. Februar tagend « HandelSanbeiter -
konferenz wurden Schacht und Wolter einstimmig gewählt und
als Ersatzleute Luckow und Liebrucks von der Versammlung
bestimmt . .

Eisenbahner ! G- maß regelt « der Werkstatt Grunewald .
Dl « Eintragungen in die Liste werden ab Freitag , den 12. d. M. ,
bei Grimm . Äai ' er Friedrichstraße 63 , vorm . von 10 —12 Uhr .
vorgenomnlen . Die Kollegen werden gebeten , fich bi » spätesten »
Montag zu melden .

Der Konirollaueschuß . I . A. : Preul A�- R.

Das silberne Geld .
Wir haben unS an das Papiergeld gewöhnt ; wir mußten un »

an dieses Papier gewöhnen , weil andere Auskauschmittel fehlten .
Das GM - und Silbergcld ist schon längst aus dem Verkehr ver -
schwunden . Der Wert dieses Geld « » stieg von Tag zu Tag . In
den Zeitungen waren Inserate zu lesen , wonach für Göll - und
Silberstücke horrende Preise geboten wurden . Der Kettenhandel
mit Geld blühte . Jetzt kommt der ReichswirtschaftSminister und
verbietet den Handel mit dem Silbergeld . Er gibt nur der Reichs -
bank das Monopol und betraut die Post mit dem Anlauf des
StlbergeldeS . Für ein silbernes Geldstück nsird der achtfache Prei »
bezahlt . Wer also ein Einmarkstück abgibt , erhält dafür acht Mark
in Papier . Ganz besonders scharf geht die neue Verordnung mit
denen zu Gericht , die im Umherziehen Gold - oder Silbergeld auf «
kaufen oder verkaufen Auch dürfen Ankäufe nicht mehr ange -
kündigt werden . Wer heute ncch Gold im Hause hat , kann dafür
viel Papiex bekommen . Und der Arbeiter hatte recht , der dieser
Tage zu uns sagte : Wir wollen mit einem Zwanzigmarkstück
pro Woche zufrieden sein , wenn wir es in Gold bekommen .

Die Landwirte i « der Provinz Brandenburg und ihre
Ablieferungspflicht .

Di « Brandenburger Landwirtschaftskattimer hak an die

Landwirte einen Aufruf gerichtet , in dem zur Ablieferung
des Brotgetreides aufgefordert wird . In dem Aufruf
heißt es :

„ Tie Ablieferung von Brotgetreide an die ReichSgetreidestellc
hat auch im Monat Januar die erwaricie Höhe bei weitem nicht

Wenn zuzugeben ist , daß j » den Schlußinonaten deS

stoff für baS Dreschen kann noch als Hindernis ' n Betracht
kommen ; dieser Mangel wird aber nach Möglichkeit behoben . Wie
der Präsident der Landwirischafkskammer in der Sitzung des
Vorstandes der Landwirt schaftskammer für die Prov . nz Branden¬

burg am 6. d. M. bekanntgegeben hat , ist die Versorgung der

Bevölkerung mit Brotgetreide infolge der ungenügenden Ab -

lieferungcn auf das schwerste gefährdet und kann für die

nächste Zeit nur dann als gesichert gelten , wenn die Anlicfcrungen
unverzüglich erheblich verstärkt werden . ES darf deshalb kein

Tag ungenützt vorübergehen , vielmehr muß jeder Landwirt be -
müht bleiben , unter allen Umständen und unbedingt durch aus -

reichende Ablieferung den Brotgelreid ?bedarf der Bevölkerung zu
decken . In Wiederholung dieser Aufforderung richtet die Land »

wirtschaftSkammer für die Provinz Brandenburg an die märkischen
Landwirte die dringende Bitte : „ Tut eure Pflicht , liefert euer

Brotgetreide unverzüglich ab , bewahrt euch und uns vor dem

Kampf aller gegen alle ! "

Demnach wird offen gesagt , daß die Landwirte in ihrer
Ablieferungspflicht sehr säumig gewesen sind . Daß Sabo¬

tage getrieben wird , ist nichts neues .

Schutz der Kinder .

DaS Jugendamt der Stadt Neukölln veröffentlicht Pen nach -

stehendem Aufruf , dem wir den Eltern , auch denen , die außer¬
halb Neuköllns wohnen , dringend zur Beachtung empfehlen .

Eltern , Pflegeeltern , Vormünder ?

Nach dem Kinderschutzgesetz vom 30 . März 1903 dürfen , von

Ausnahmen abgesehen , fremde Kinder unter 12 Jahren und

eigene Kinöer unter 10 Jahren mit Erwerbsarbeit nicht be -

scküitiat werden . Eigene Kinder sind nach dem Kinderschutzgesetz
auch Verwaindte , wie Neffen und Nichten , an Kindesstatt ange »
nommene und bevormundete Kinder sowie Fürsorgezöglinge , io -

fern ste zu dem . SaeiSstaud des sie Beschäftigenden gehören . _
Die

Arbeit von Kindern , die die angeführte Altersgrenze über -

schritten haben , ist auf drei Stunden <in den Ferien £ruif_ vier

Stunden ) iir den Tag beschränkt . Außerdem darf die Beschäf¬
tigung keinesfalls in der Zeit zwischen 8 Uhr abends
und 8 Uhr morgen » erfolgen und nicht v�or dem Vor¬

mittagsunterricht stattfinden , ebensowenig au
Sonn - und Fe st tagen .

Dies « im Interesse der Jugend erlassenen Bestimmungen
werden gegenwärtig auf das gröbste übertreten ; namentlich
werden gesetzw ' drig eigen « sowie fremde Kinder beim Aus -

tragen von Zeitungen bcschäfttgt .
Wir erwarten von der Einsicht der Eltern

und sonstigen Erziehungsberechtigten , daß sie
nichter st durch die Straf be st immungen des Kin »

der . schutzgesetzcS sich von der weiteren lieber »

tretung abhalten lassen , sondern vertrauen

auf ihre Liebe zu den Kindern , damit die Hebel -

stände fortfallen .
Gewährt Euoen Kinder die ihnen dringend notwendige Nacht -

ruhe , reißt sie wicht zum Zeitungs - austragen oder soustigeu Ar¬
beiten Vortags aus dem Morgenschlaf , schont Eure Kinder !

Was Ihr an ihnen iündigt . rächt fich an Euch !
Die ehrenamtlichen Organe des Jugendamts der Stadt Neu »

kölln , die allen politischen Parteien angehören , werden es sich zur

Mis�roe
machen , die Kinder gegen weitere Ausbeutung zu

Iluterslützt uns in unfern Bestrebungen , damit wir nicht ge -
nötigt werden , Anträge auf Stra - fverfolgung wegen Uebertrebung
des Kinderschutzgefetzes gegen Enck zu stellen .

Jugendamt der Stadt Neukölln .
( Sprechzeit in allen Angelegenheiten der Jugendwohlfahrtp

werktäglich 10 —1 Uhr . )

Der langjährige Metteur der Vorwärtsdruckerci Herr Robert

Lampe ist gcstorösn . Seit mehr alz 25 Jahren hat der Ver .
storbene an derselben Stelle gewirkt . Er war daS Bindeglied zwi -
sehen Redaktion und Druckerei . Wir , die wir beute l ' /s Jahrzehnte
im „ Vorwärts " tätig waren , laben Robert Ltrmp ? lieber und
schätzen gelernt , als einen Mann von geradem ehrlichen Wesen ,
der mit Leib und Seele mit dem Blatte verwachsen war . Großer
Pflichteifer zeichnete den Mann aus . der mit der Geschichte deS
„ Vorwärts * verbunden war . Er sah die Wandlungen de ? Vor¬
wärts und seiner Redakteure . Alt « gingen , nette kamen . Manch -
n»al schmerzte es ihm , wenn er sich von einem alten Redakteur
trennen mußte . Jetzt hat ihn der Tod auS seinem Wirkungskreise
gerissen . Uno wenn wir beute über dvs Blatt , an dem Lampe
wirkte , unsere eigene Me » nung haben , so ändert das nichts an
dem Gedenken , das auch wir dem alten Lampe bewahren wollen .

tebensmttlelkalender .

dr Wirtfchaftlichkcff der ZvitungSbettiebe aufs ernsteste be - erreicht
Aber sehen jetzt , nach einem Monat , tritt eine neue letzten Jahre » die Äblieferung durch wirtschaftliche Arbeiten be -

der Papierpreise ein . Ter ReichStvirtichaftsminister ! eiuträchtigt wurde , kann dieser Hinderungsgrnrid für die letzten
" Utf fjjj Februar MifM ' ia ifeilfc ÜMkMiÄh . Ks fe ' SteiKa picht aeljesil aenlSÄt äMe » . Lup ManaU SüMsM -

Witlenau . Von Freitag , den 13. Februar ab Narben durch dl «
hiesigen Kaufleut « sdlgenve Da - « » verabsolgt : auf Abschnitt ItilK der
Sinsuhrzusotzbort « 250 Gr. ausländ . Aoggenmehl ( Zö Pf. ) , freihändig
250 Gr . Qbstmus ( 1,40 M ). auf Abschnitt 6e ) —g der Karioffelsiarte als
Ersatz für die fehlenden Kartoffeln der Woche 250 Gr . Hülsenfrüchte
( 0» Pf . ) und 150 Gr. Nudeln ( 38 Pf ) . DI « Ware ist bi » spätesten »
Connewend , de »�2l . d. M. . abzuholen .

Lichtenberg . Aus Abschnitt » 7z und b der Karloffcsharte L Psi ».
Kartoffeln , auf 7c —g 250 Gr . Hülsenfrüchte ( Preis 80 Pf. ). — Zuckerr
anmeldung bis 1». Februar auf 443 E. F. G, «, S.

Aus de » Orgaulsallonen .
r - ltow - Seeskiow . 1. Dfflribt ( westlicher ) . Am 15. Februar , vorm .

10 Uhr . bei Aiemers , Berlin . BiileHvstr . 58, Sitzung der hommunoleir
Drstiintskommifsion . Orte , die bisher noch nicht vertreten , werden
dringend um Delegation oder , falls keine Kommission besteht , um -
gehend im, diesbezügliche Mitteilung an den Obmann gebeisn .

7. Distrikt . Kommunal « Kommission . Freiiag , den 13. Februar ,
7 lUr . Sitzung bei Hoffmanu , Gubener Strohe 5.

Distrikt Riederl ' arnim - Nord . Freiiag . den 13. Februar , eckend »
8 Uhr . bei Schella , Pankow , Berliner Eirahe 118, Sitzung der
Gewe' kschafls - und Rätekommifsion . Jeder Ort hat ein » der örtlichen
Mitgliederzahl entsprechend « Vertretung zu «nisenden .

Vereinskalender .
Sozialistisch « Proleiarlersugend . Heut «, Donnerstag , abend findet

im IugendseKretariat , Königsberg « Sirah « 7, die Sitzung betr . Schul -
entiassungssciern statt . AU« Orisgruppen müssen einen Vertreter ent -
senden . Beginn pünktlich 7 Uhr . Zeitungen , Flugblätter , Mitglieds¬
bücher und Ausnahmescheine können auch abgeholl werden . -

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Aielepp , Neukölln .
Vsrlagsgensssenschaft „Freiheit " e. © m. b. H. , Berün . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgesellschosi m. d. H. , Echissbauerdamm 10.

2S & t * n e
3 Mark !
8 . — Mark

mit echtem FrlecleilS - KaulSchilllt

eck »»«. Mtanich » Farbe bei 5 jähr , schriltlicher Garantie ,
2>hnz ' eheu mit Srtllch . Betiubuna flach bewährter
Metbode bei Besiellunt rot Oeblssca t r a 1 1 a I

Spezta ' ltSt ; Zähne ohne flaumen . Kronen von 30 Mk . an .
Keine Luxusprelie ! Fachmäanltchs Mandustcrsnchflai und Rat kottcnloi .

ZabDDrasIs H a t v a n i , Danziger Straße ]
Ecke Schönhauser ölle «. Fln *«n* Danilaer Slraüe .

Sorrchsrnndefl von » —12, 2—7. Soitniaies und Feierlae » 9—12 .
la den letzten 2 Jahren über 2300 Oeblzse zur vollsten ZuIrleJenbeU zcllefert



Deutsclier Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todesanzeiae .

i Den Koireseo zur Nachfleht , det Iftttcrrd « Vhl <ec *a
| and KoHeS' - nncn versiorben «lud :

Der Krat » r
Fritz Kühner ,

1 llochmeisterstr . �S. am 10. d. M. Di« Bterdisa «? tmdel

| am Scnu abend , den 14. 6. n. chmittas » .1 Wti . Ten
der Leichenhalle des Secenakirchhoie « m Weifieosee ,

i Gustav - Ado! ! - Straß » 67 —?4, an , statt .
Die Arbeiterin � . - . .

Agnes Schmidt ,
Lichtenben . Schillerstr . 14, am 7. d. M. Die Beffrdlzun ,
lindet am Donnetitaj ; , den Ii d. M. . nachm . 4 Uhr. mn
der . Leichenhalle da » Südt , Pnadltoles in Marsahn ,

| aus «att .
Der Rohrletrer m _ « ä

» Friedrich Pöthke ,
s Birkanslr . 22 a. am 9. d. M. Die . Beerdigynt lindet am

Freitag , den 12. d. M. , naehmltta, » 2 Lhr . von der
Leichenhalle des Nenen Johtmnrs - Ktrchho ! « , » Plätren -

) see . aus statt .
Der Schlosser _ _ _

Franz Wachsmann ,
i Qrtifbnhagener Str . 14. am 9. d. M. Di » Beerdigung

lindet » m Sonnabend , den 14. d. M. , nachm . 2i Ohr. von
der Leichenhalle des Oelheemaaeltlrchhofea In Nord¬
end. aus statt .

Der Dreher . _ . »
Karl Oründel ,

Glienicke Hauotatr . 74. am 10. d. M. Die Baerdignni
findet am Sonntag , den 15. d. M. , gachrnttttg « f «erhr,
von der LeiehenhaHe des Oenteinde - klfcdlioies m

[ Qücnicke , aas statt .
Der Arbeitar . .

_ _ _
.

Alexander Neubert ,
Kolb erger Str . 1, am 7. d- M. Die Beerdigen , lindet am
Donneislag . den 12. d. M. , nachmittag » 4 Ulir , von der

! Leichenhaile des Anierstehungv - Kirchhotee in Vi » «» «-
| see. t . iehtenbergar Str . aua »tntt .

kege Beteiligung taird erwartet

Nachruf .
Den Kollegen tur Nachricht , daß Unsere Kollegin .

die Arbeiterin _ . _ .
Hedwig Melchlen ,

Gronau , am 26. d. M. gestorbe » lal,
Den Kollegen aar Nachricht daß onaar Kollege .

dar Schloaser
Franz Qlowczewski ,

Alexandrinenstr . SO, am 4. d. M. geatorbea IsL

führe ihrem Andenkenl

Berichtigung .
Der Bauklcmpner

Adolf Schütz ,
wird nicht am Donaeratag , den 12. d. M- »ut dorn Marko , »
kirchhof . Wllbelmsberg . aondern am Sonnabcn J. den
Id . d. M. , 2 Uhr , auf dem Thomaskirchhof .
HermannstraSe In Neukölln , beerdigt

Die Ortaverweitung .

Nachruf !
Allen Verwandten .

1 freunden . Bekannten
und Oenossen . die uef -
traurig « Nachricht , daß
unser heißgeliebter Sohn

Rudolf

| Im blühenden Alter von
IbJsbren 8 Monaten rcr -

| schieden ist .
Si, tliftrautriiin Ellsm.

, Anna a. Albert Nenmznn .
I BirtikIWS. BatelbirBt; Utrslr «.

Botenfrauen !
für ßröliere Touren in Moabit . Lehrter u. Heide -

stellt sofort einTornseller . LübeclcerStr . ll .

Ofenfertiges

Brennholl
Varkaut nach Gewicht lr «l Haus abL »( «rnoliB »rkl «tr . l7

Znseriett in der „ZreiHeil "

Blei ! 3itra !
Weitzmetall !

äffe Sraltruag . . i. -be B' enze.
»U höckrtem XantftitfU rauft
«helmcloll . ß iu!c>it4dtire <iu
Wiberlti «r . Sl . lAl - i . 424LL

Kupkssllssdl ,
tilm unij MKZliM

kauft hSchaleahiaud

logeDieorboreaa Sciiliehüng ,
Berlia W 9. Linkstraße 10.
Tel. : Ltttaow 370S und 8518.

Beulscher Mefßllarbeiltt - verlftMil
Lerwaltungsstell » Berlin Zt. St . Linienstreß « St/95 .

Gesdräftszeit v. vorm . S UHr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Ami Norden isr, , 1239 , 1937 . 8714 .

i Um SrrttOB . Brtt Rrbranr 1920 , ttarttimnafi » SUlrr ,
1 im 9lotentl ) olcr VoL Roientlialrr « trabe U - 12

Kranchen - Nersammlnng
aller in der ckirurgischen Branche

beschäftigten Kollegen und Kolleginnen
Tazeesrdnntig : 1. Bericht über ur. ' er; ■Seurrnitsesulageii .

2. futttchciioncelc . eichi-!-. tn. •■;. SierlchicSint ».
ajiUftltcbsbad » iCftilimlrrt .

SO " Zahlrcuoe : Besuch roao eraettet " Mg
Die Qrtsver waltnng .

ll » i U M\ m - M Manier . » maiW m
1>fe Qeschaftsräame der VerwaUunar befinden sich jetet
Berlin N24 . . lohsnnlsstraBe 14- 13 . III Treppen .

—

+ H gut-, Rani - ,
Geschlechts -

: Mar leifl Heil"
Metalle

i i Kupier per kg bis 20, —
, , Messing . , . 12 . — Ä

' Reinzinn , 60, —V
. Bleiabtälle , .. 8 . — A

zahltMhr Metallschmelze V
. PrlnzessinnenstraBe 17. A

nebenWertheimilsritriialt ) V

Säcke
neue nnd alte kauft
Bredow , Cborlnnr Str . 12.

I

Unterleibsleiden bei Männern und Franen wercen
sehne ! ' and gründlich mit seit Ober 20 Janretl
von mir erprobten , bewfihrteil and wissen *
schaftlich r . ucrkann ; eri Heilmitteln mit futem
und dauerndem Erfolnre behandelt , speziell mit
elektn - physikalischem Licht - und Natur - Hcüverfahren .
Ohne Berufastörung — Sprech - und Behandtungs -
te \ t : 9 —1 , 4 — 7 /i . Sonn - ond Feiertags , 9 — 1.
Heilanstalt Berlin SO 16 . Brückenstr . 10b . II
( am Bahnhof Jannowitzbröcke ) . Prot . P. Mistelsky .

graduiert und approbiert im Ausland .

Kopier
Messing

Quecksilber
Sfimtl. Altmetolle
Zahngebisse

kauft zu
Schmelzpreisen

In unseren
4 Einkauisstellen

„ Cohn "
IjBniniienstrafle 11

Um Roaeatluler Plate )
2 ) Fennatr . 48

am Weddingplatl
3 > Bahnborstr . 2

Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

4 ) Neukölln ,
Kaiser - i ' rifdrirh - '
Strasse 320
( naheHenv . annpIatz ) .

Am Freitag , 13. d. Mts„ abends Vh Ohr

spricht der Herausgeber der „ Tribüne "

Karl Schneid !
in den Pfaarussälen , Miiller5traßet42

über das Thema :

Für proletarische Einigung
Eintrittspreis 50 Ptg .

In der

Verlagsgenossenschaft „ Freiheit " e . G . m. b . H.

Abtlg . Buchhandel , Berlin C 2, Breite Str . 6 - 9

ist soeben erschienen :

Bssitzissrläutagen für Arbeiter und Angestellte
HEFT U.

Das desetz Ober Betriebsrate
erlKuterl ■ von 9 . AuthKuser
ca . so Selten » Frei * Vlk . 3,50

Die Schrift enthüll neben elnoehtnden Ertonlernnoen über die einzetnen
Parogrnphen eine Reihe geschichtlicher Dohumenie zur Entwicklung der
Rälcfrnge In Deutschland , scmle ein wertvolles Vorwort , dn « die Eid -
slehungsgeschidile sowie die Bedeutung de » Bell iebsrategesetzes ein¬
gehend behandelt . Eine besonders UbersichtBche Anordnung de » Texies
erhohl den Verl dieses tiir jeden Arbeiter und Angeslelllen unentbehr -
— — — — — — liehen Norhschlagebnches >

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von der

Verlagsgenossenschaft „ Freiheit " e . G . m. b . H.

Abtlg . Buchhandel , Berlin C 2, Breite Str . 8 - 9

Ptr das Kieler Parteiorgan der U, S. P. D. wird spaieatens
zum I. April 1920 ein

politischer Redakteur
geincht Reflektiert wird auf eine tDchtfare Kraft .

Oi/erten mit Gehaltsansprüchen und der bisherige «
Tätigkeit in der Arbeiterbewegung sind bis zum 10. März 1920
an den Vorsitzenden der PreSkoramlnioD : Ad - Rolfs .
Klei, Kehdenstraße 14. III . zu richten .

0099009999000990000000000900000

$
Botenfrauen stellt ein :
Spedition : Döring , W57, Stelnmefzslraße 23

„ Stimming , Lichtenberg , Oderatr . 4 part

m Götze . NO 55. TresckowstraBe 22

, Tornseifer . Lübecker Straße II

, W' utzky . Johannisstraße 9
6 . Charlottenburg . Waiutraßt «
5 . �' eugel » . Cadlner Straße II ,
& „ Hecht . Reinickendorl - Oat , Resldenaatr . 126.
O . Hackbarth , Mlchaelklrcholatz J.

� , Krüger . Neukölln , Emser Sir . 32.

S
Lohmann . Hussiteoatr . 43.

. Zacher . An der Elscherbräcke 2.
V _ Schindler , Neukölln . NeckarstraBe 1

0 , Werner . Oreiiswalder Straße 30 X

S . Senne . Stralau , LaskerstraBe Z o

v , Nessler . Wilmersdort , Hindenburgstr . 34. g
ilooooooooooorXxxxxxxxxxioooooooS

Altmetall -arofihondluiig
KARL WELSAND , Tilsiter Strasse 45 v. Ii zahlt
für Kapier per Kil « 18. »« -M. . tär Messing per Kilo, I«. «» M"
für Blei per Kilo . . . 621« M. für Zinn . . . per Kilo' 35 « M.
Vo« 100 Kilo an wird abgeholl . — Talelon - Nebenanschfuß :
Königs ladt 349Ö. LpII. Geöffnet von 9 —6 l ' hr.

S�M/Ni/rO

Kupfer 21 . - 4
Hessing 12 » > �
sowie säniii . Altmetalle
und Alteisen weit über

?
Tagespreis kaaft

Willy Seydlitt .
HausIjort . : luMII , lisertiai . t

t Tel . : 9403.

/ . rilialeu : ttermannpIaU4 »i
\ and BöhmischtstraBe 16.

Alte Gebisse ,
— Zähne —

nicht O | y | B „ ß .
unter o nariv

keat . Haasflor ! , rrflÄ

Kupfer !
Messing ) Ouecksilherl
sSmtl . AletallabtSile )
Zahngebisse t kauft au
höchst . Schmelzprelsen

Schmelze Baruch
nor Beusselstr . 29 .

Piano ,
Klavier 2500 M- , NuBbaumpiano
Konzertplano verkauft

Sc - He welle « ,
Frankfurter Allee 78 .

Kupfer ws » . so
Messing , 12, ™
Blei , S, —
Reinzinn , 60, —
pro Kilo , bei größeren
Post , noch hoher , rahit
nur Metallschmelze
Prinzessin ne nstr . 17
nebenWerthcimtMoritap ' . )

Kupfer 20, , ,RotguU 17 —, Mes}) " '
12 . - , Biel 6. 50 . ». <•
S. SO. Elsen 0 . 80 M

kaatt H . Hahn
Heckmann . Uferd . Keüti

All . Metalle
kauft ständig zu

höchste t Preise ®

S . Zeller
Stallschrelberstr . 60! ;

Messing ! !
Kaofer . Quecksilber .
sSnstllchcMetallabfllle

Zahngcbisse kauft zn
hocbslca Schasalapr » ! « . «

Schmelze Boldei
WEIDEN WEG

am BahenplaU .

Spiralbohrer
Werkzeuge ieden Posten kauft
Turowskl , Veleraneestr . 19, N.

Welbl . Hausoersoil « 1
üudet ied. gewünschte Stell "!
im Arbeitsnachweis der Si»f
Berlin : Frlcdilchsir . II « 1' f
Norden 218« 90. Elchtorns «- '
I. ätzow 87. 43. JigeruiraW ' J
Zentrum 6996 Pao( : tra9 «
Moabit 9134. Belle . Xlli«»-"' ,
Plela 5. Moritzpi . 1469, KopPfT
»traße I. Ale». 323«. Gorwa «»

»traße 13. Norden 379A

Hesslns >2. 00 K.
g » NM
Blei 7 . 20 ZZ-
Zink 5 - 70 /«•
Ala�lmi « « » 16 . 00

sahlt nur
Produkten . Handlcn «.

Dresdener Straße 14
am Kottbuser Tor

Mpl. 12523
Bitte eenan ant HsM«! .

nummcr tu »ebf�fle.

K It E I JS" E A3I ' ZEI € rE ] N '

Verkäufe

So lange Vorrat rticht :
Ulster , braunen » 180 M. , An-
z-üft 200. Skalitzer Str . iI7 ,
Mei sb er.

TcTnite MaßaRaüge . Som¬
mer - Covercoat verkaeft preis
vert BurÄher , Britzer Str . 20,
vorn II. ( Hockbahn Kottbuser
Tur. )

Vornehme Herrcmilater ,
Wintcrpalctots . Jackettanzögc
( OchrockaBzüge . Smokingan -
zfige , Prackanitlge ) . auch leih¬
weise » Joppen , sowie Pelz¬
waren Jeder Art in Sport - und
fjehpelren . Pelzjoppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot - und
Skunksfüchsc « Allerhand Qold -
und Srlhersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosenthaler Str . 1. ( Naus -
wummer genau beachten . )

Besuchen Sie meite
Sondertage ? Herrliche blaue
und gemusterte Jackettan�agc ,
Marengopalctotä fabelhaft

, billig . Luit , Muskauef
part . , nahe 06r! it "zer Bannhof .

Damenmfintei . Kostüme ,
Röcke , Kleider . * Blusen , gute
"iipffe, jetzt noch efionn billig
für Private und Händler . Bern,
Kurstr . 32. *

_
Kreuzfüchset

Stauneuerregend billiger Qe-
Jeiienheitskauf von 100 M. au,
seldenglänzende Alaskatüchsc
von 90 M. an, ausgesuchte
schöne Slet - , Silbcrföcbsc und
echte Rotfüchse fowie alle
anderen Pelzanen . Leihhaus
Kopenicker Straße 12L Sonn -
tag » geöffnet .

________ _

kreuzföchsej
Ütauncnerregend bflligcr Oe-
egenlu itskauf vön 100 M, an,
«eidenglänzcnde Alaskaiücbse
vo* 90 M. an, ausgesuchte
schöne Slet - , Silberifichse und
eehtc Rotföchse sowie alle
anderen Pelzartei ». Lefbaus
Köpenicker Straße 124. Sona¬
ta gs geöffnet .

______

_
Federbetten . Stand " « »

bis IDOOLindner . Alte Jakob -
l traBe 184.

______

__ _

Inseratefür deu daraullolrende »
Tag mOtfM spuieatenablt
4 L' hr . Sonnabends bis 2
thr nachm . bei der
Expedition Schilf baucr -

b>»u» 19 «lllWIClMfl Xflfl I

Qardlnenhaus fried ,
Prinzenatraäe vierundachlrlg .
am Moritaplatz , Täglich groBer
Inventur , imd Reklameverkaul
m Gardinen Engllzchtfl II. Erbe -
lull . Madras . Mull. Eutnin ,
euch Künatlergardipen . zwei
LangachaK ein Ooerschal von
6(1 Mark an. Ferner Rlesen -
auawnhl eleganter Store », auch
mit EitetelnsäUen . Stepp -
decken . Daunendecken , TCH-
hettdecken . Satlnunterltgen ,
üiwandecken , Tischdecken .
Tepp lchc,Llnierttoj {e3 rücken
und verschiedenes mehr .
Billigste Bezugsquelle lür
Wiederverkäui «: . Besichtigung
lohnend .

Anzflge . Extra - Anterti .
guog . FriedensquaU »önknr -
r enzlos billig infolge sehr
günstiger Sioügroüklute mei-
der Engrr . sabteilang . Garantie
für tadellosen Silz I Geschäfts -
zeit neun hl » Sieben . —
Artur Ras. gegenüber Bahnhof
Alexanderplati , OirckaenttT .
lüntundzwanaig Vät
Maßschneiderei , segriind . 1892.

Kreuzfficfase , Alaska .
iliqhee . Blaufüchse In elegante -
ster Aosführong von 125 Mk-
an. Gelegenheitskäufe im
Lombard gewesener Gehpelze .
Sportpelze . Wtgenpelze . —
MerrenpeUe . Paletots . Bein »
kleldet . Cntnways aua rematen
FriedensatbÄCn äatcr Tnge »-
preiseu . Damenpelzmäntcl ,
Kostüme . Ulster . Astrachan -
mintel enorm billig . Ferner im
Versatz gewesene Uliren , Ringe
Brillanten , silberne Hand¬
taschen . Leihhaus Monta -
platz 58a.

Halbumsonst ! Nagel¬
neue Kreuifüchs� Zobellächse .
Alaakafttchse . LdcjIDchse ,
andere pelzarten . Maasenaus -
wahl . Laihhaus . Ptlgvertrleb ,
Kottbuser Damm 2. neben
iaodorf , nicht verwechaeln .

NöDel

Wohnungseinrichtung 1
Vollständige Stube nnd Küche
1390 M, helles Schlaiximmer
mit Marmor und . Spiegel 1560
Mark . Küchen , nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehteld , Baüstr . 34.
Eventuell Zahluagserleichte -
rangen .

Chaiselongues 903)0, mit
Bettbehülter billigst . Metall¬
bellen 75. 00. 250. 00. Ankleide -
schränke . weiB. nuBbaum .
Küchen . Meicke,AugU8tstr . 32a ,
Onergebäud «.

Moderne
Sckla ' zimmer . Speisezimmer ,
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbauaofa .
Chaiselongue . Bpttstelle , ein¬
zelnes Büiett , Schreibtisch .
Wosehtoilette , Trumeau . Tep
piche . Federbetten verkauft
Frau Teltz , Köpenicker
Straß « 156 6 Etage . Verkauf
an Prfvatlcnte . Händler ver
beten .

Möbelkredit an jeder¬
mann . bequeme An- nnd Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt Gustav Oärisch .
Stralaus r Platz 1/2. Ecke
Frnchtstr . . a. Schles . Bahnhof .

Schlafzimmer . Küchen .
alle Arten Möbel billig . Hat -
nack . Tischlermeister , Annen -
Straße St.

Möbel - Cohn , im Osten :
Große Frankfurter Straße 58
(fünf Minuten vom Alexander -
platz/ , im Norden : Badstr . 47- 43
ffüni Minuten vom Bahnhof
Oesnndbrnnnen ) , liefert gegen
Bar und Teilzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke aowie
laibige Kil ehenein rieh tutigen
in bester Ausführung . Ge¬
kaufte Möbel können koatenlos
lagern . Kriegsanleihe ». Spar -
kassenbteher nehme gern als
Anzahlung . Lieferung frei
Haus . Liefere auch nach
answirts .

_ _ _ _ _ _ _ _moderne , mit »nd
oline Anrichte , roh . gestrichen ,
laeiert , ennrm preiswert . Rle -
scnouiwehl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhanaer Tor )

Chaiselongues , englische
Bettstellen , Patenlniatratzen .
Auflegematratzen . Tapezierer
Wftlllf . S' UiirillLSitJS ,

Uhren . Wertsachen kaaft
höchstzahlend . Schubert , Bee r-
waidatraße 53.

Kupfer pro Kilo 2020.
Messing 12. 00. Rotguß 17. 00.
Blei 7/20. Zink 5 50 zahlt .
Katzlerstr . 10, Bahnhof York -
«ttlfia

Metalle bedeutende i Feite . Kaninfeite . Hasen -
Preiserhöhung ! Zahnge - feile . Ziegenietie . Schaffelle .
bisse . Zahn bis 73 M Salpeter , Kalbfelle sowie alle anderen
Oneckzilber . Kupfer . Rotguß .
Messing , Nickel . Alnniinlnm .
Zinn , Slaniolpapier . Zink . Blei ,
Flaschenkapseiu . Schriftblei ,
alle Metalle höchsttahlend ,
Edelmetall - Einkaufsbureau
Weberstr . 3) Alexander 4243.

Metallabfölle . Kupfer .
Messing . Zinn . Zink . Blei . Oueck
silber . Werkzettge kauft zu den
höchsten Tagesoreisen Kott¬
buser Damm 66 Mpl. 13580,

Metallankauf Kapier ,
Messing , Zinn. Blei . Metall -
scbmeIzwerkeWaldemarsfr . 74 .
Moritzplatz «955. _
Zahngebisse ämtl . Metall »

kauft höchstzahleno
Schmelze Christian «! . Köpe¬
nicker Strafle 20a ( gegen
über ManteuffelatraßeL

Kupfer . Blei , sowie sämt¬
liche Wert - Gegenstände kaufe
x» den höchsten Tagespreisen
bis zu 20000 Mark . Panl
Schubert . Rarolerslr . 34, v. ll .

Kupferdrähte . Kabel ,
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreise «. Schumann .
Andreasstraße 78 H. am Schle -
»ischen Bahnhof .

Dynamodraht kauft
SchwandtWoldenbergerstr . lO .

Kupferleitungen . Litzen .
Motorc kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elektrobüro
Saebel . Komicnatr . ' 15, I Trp. .
am Sehlesischen Bahnhof .

Felle , «neb Wolle , kauft höchst -
zahlend Woif , Prenzlauer
Straße 38 1.

Kaninfelle . Katzenfelle
Ziegenfelie . Schaffelle and
andere Felle kauft laufend zu
hohen Preisen Petrwaren -
fabnk Alexanderstraße 34,
Hof I. Stock .

Schellack . Tischlerleim .
Leinölfirnis , frenz . Terpentin -
öl, jedes Onantun kauft
Ludw. Decken , Mflllerstr . 138 b.
Moabit 1207.

Schellack pro Kilo 35 M. ,
Leim 13. kauft Herbst , Tape¬
zierer , Große Hamburger
Straße ' S/19.

_
Fahrradankauf . Motor -

rßder , Schreibmaschinen .
höehstzahlend . „Brückner " .
Oitschmer Straße TS.

Aufkäufer ! Sucht Werk - I Spiralbohrerl Zrür . drieche
zeuge aller Art wie Spiral - I wie konische , nur neue , ein -
bohter , Oev iiiUäbohrer , Reih - wandfrel » Wufe , kaut ! jede «
ahlen . Zcngeo , Haedhämmer ,

~

Feilkloben , Maschinen - ,
Schloß , oad tiolzschrmihcu .
Zentrierbnhrer . StethheileL
Hobeleisen . Hand- , Rücken
nnd Slichsügee , HoUmußsIube ,
Holzraspcn . Fellen aller Art .
Bohrwinden , Handbohrw . in
den. Alt - Kupfer . Messing . Löp
sinn . Werkzeug - nnd Sehuen
stahl . Schmirgctleinen usw.
Artur Zwick , 0. 34. Rieht
holenalr , 10, Tel . : Kgat 8607
Tdegr . - Anschr . Werkaeng
zwick - Uerlin . _

Schellack kauft Polierer
H. Bnthnke , Treptow . Bouchä -
Straß « 83. _

Kaufe Gummlabfälle
jeder Art za guten Preisen .
R. Nachemsteln . O. m. b. H.
Charlottenbnm . UIsäutsKsfr. I

Schafwolle . Roßhaare .
Felle ieder Art kauft Möbel¬
geschäft Woldenbergerstr . 2,
Alexander 1857. _

Schafwolle . Sattlergarn ,
Ober - und Untetgarn , Bänder .
Säcke , ieden Posten kuutl
Rosner . Elsasser StraBe 70.

Schafwolle . Säcke , Sack .
lumpeo . Leinenband . Leim.
Schellack . Para ' än kau. .
Abisch , Sackhandlung . Linien -
str . 44, am Schönhauser Tor .
Norden 2824. _

Kaninfelle «. Hasen roh.
sowie andere Felle kauft
zu höchsten Tagespreisen
Tauber , Schönhauser Allee 183,
Norden 10 860,

FaKrräder mit oder ohne
Gummi , kauft Stresse , Grüner
Weg 18.

_ _ _

_
Kaufe Firnis . Malerar -

iikel , Brennöle . Bienenwachs ,
Stearin , auch kleine Pusten ,

Mctallsohmcix »
Kupfer , Messing . Zinn . Zahn -
gebisse . Oueeksitber . sämtliche
Metalle Ranft zn konkurrenz¬
losen Preisen Christionat .
R eichen he rger Straß » 2»

_ fKolibiiser

Quecksilber . Ketter .
Ringe , Bestecke . Uhren , Tafel -
aufsitze , Tressen , photogra¬
phische Rückstände . Papiere .
Glühstrnmpfasche , alte Zahn -
aebisse . salpetersaures Silber .
deren Rückstände n. Gekratze
usw. kmifr Schmelzer xi Breh ,
Be rli n, Cöpen Icker Str . 29. Tele .
pjp. n: Moritzplatz 347r. Ei.
gette Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

_ _ _ _

•

Metallschmelze Muri .
ancenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Mcuilab -
fällc sowie Ouecksitber .

Magnet . Vergaser .
Lichtilynamo kauft höchst - !

lOOVo und mehr tär neue
Splralhohrer . Kaufe Fellen .
Magnete , Kerzen . ' Anlasser
ContbinMionszangcit . Spiller ,
Charlottmibnrg . Mtrdefstr . I
Gartenhaus IV.

Spiralbohrer und Me
teile kauft lautend Schlosserei
Wilhelmahavenet StraBe 2t.

Autozubehör . Magnete ,
Vergaser , Hope «. Schein
werter Entwickler . Werk¬
zeug . Feldschmlede kauft
Selb «tverbra »ch «r Kieuscb ,
B. dle - Alliance - Sirafle 72.

Spiralbohrer , gute Werk¬
zeuge . kauft zu höchsten Prei .
sen Löscher . Chausseeatr . 54
parterre .

_ _ _ _ _

j

_ _ _

�
Sphralitelärer , Feilen . Gr

Windebohrer sowie sämtliche
Werkrengc Lange Straße 13,
Eingang KraafsiraBe , König .
Stadt 3896. _

Spiralbohrer . Feiten ,
Reibahlen , Gewindebohrer ,
Naturstahl kauft mit hohen
Aufscfa ' tgeu lodaslrle . Bedarf ,
BL- Llcbtenb « r*. Qärtaerslr . ! \
Telepbotit Alex. 5273.

_ _

SolraiBolirer , neue ? zu
. ' . nlers: hohem Pielse . kauft
Klaaß . Oeriehtstr . 17. vorn III.

Spiratbohrer kaaft We rk-
cjg . Handlung Lübecker

Straße 33. _ _ _

_ _ _ __ _ _ __ _

Schnelldrthstahl .
Spiratbohrer . kauft bis 70 %
Aufschlag , Schwandt , Wolde «
berger Str . 10. Selteniiagel par .

Splralbohreraus Schnell »
und WerUzengstahl . konisch ,
nur neue kauft ieden Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , Sehivef .
beiner Str . 36.

_ _

Splralbohrcr kaeit ranfetid
>«des Posten höchstzahiat . j
lechn . Bedcriaartikel Kugter -

zahlend Selbstverbraueher . Straße 12. vor » vier , Site
Winzler , Qranicaüufßef Stt . ii ?' Ucftll " . bAfly. M~* atXäJH i I Bihplioi ScirflaiTtiEiot Ali�. rriediich - Straß « Lt

OaanttttnW . Boelr . Priny . enstr 89
Splralböiirer .

"
Hol».

schrauben , kleinste und größte
Posten , kaut ! laufend Jakobr .
Kalaefstr . 25. King. I (Atexpl. ) .

Splraiböhrer - Schnirgt !
leieec . Qewinlebohrer . Natur -
stahl . Feile » kauft jeden Posten
dungnick . Prinzenstraße
Moritzplalz 14318.

Spiralbohrer . Schmirgel -
leisen kauft Frick . Reinicken¬
dorf . Sommers tr. 4.5. am Bahnh .
Schönhotz . ReinickendortßllA

Werkzeuge . " Spiralhoh -
rer . Schnei ! , Werkzeugstahl .
Tis cftlerTPerltzeugekanft ieden
Posten Blscboff . Sparrstr . 22.

ElektrO - ßlalcriallen DrahL
Litzen . K«b«l . Motoren , Dync
modrähte u. Otßh ' ampcn kauft
höchatzahlead Etnkaufs - Zen -
traie , Feanstraße 52, . Am
Weddlngplatz .

Sp xalbohrer , Feileu .
Fräser kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel , Pankstraße 90.
Qnertch . part . ab vier .

Dynamo tü » Auto - Br
leuchtung . Magnete . Vergaser .
Zündkerzen . Benzin - Motorc
kauft F. mil Hasse . Schfesische
Straße 32.

_ _

' Spiralbohrer . Hoir -
schranben . Schmlrgelleineti .
nur neue , kaift laufend Müller .
NeeeKöni gjt r. 3f LA!exaod e rpl. i

Spiral hohrer . kauft
höchstzahlend Marten . Löwe -
slraße 2. v. NI.

_ _ _ _ _

Spiralbohrer .
Fellen kanft höclistzahlend
Eicheudorlerstf . lßlll v. I-Sfftit .

Sph - albohrcr . Werkzeuge
aller Art, kauft Schmidt
Nsnnynstr . 31. Mpl. 9Sn ■

Kugellager , Bosch ? Cnd-
kerntn . kauft ständig . IniMni .
ässäs ßft. Orauatenstr . 1 III iinkr .
3 - 7 Uhr.

VerscDIedenes

Rechtsrat ! v. Haeo6' '
Boratgstr . II ( Steftiner ß' Jj
hof) . Prozeßführung
fustlzrat ! EhesctieiduHJJ ,
Alimenten - . Slrafsachea ! L' .,
ter Erfolg : Ehescheiduntl
6 Wochen «riedigt . Reo1
beratang koslenirei . �

Auaslclitarelcherv
ruf zu erlangen durch r
temung techn . ZmchÄ
h. Cncagemeftaaussicht 1 .,
Chifire E. 23 au die EXpedß
der . . Freiheit ". _ _ — —
Ueieüchtüng . moOere�l
Elektriach , Oes . auch ZaUd' �)
erleich terezg . Fels i . "«l
Potsdamerstr . 56 1. Hochbw j
BOJcwstr _ _ _._ _ �jjl

HÜie Lebensmittel
langen , nenen , gtaugr *«
Mtlltärmantel . 8 mal. Pri ' Sör
( laa . schwere Qotdohr . u' ;
!autwaren Lehnecke , Lüd«'
( Satzwedel ! _ _

_ _ _ _

,
Haararbeiten , bül «

Straß « 94.

Unter riebt

Richtig deutsch ...
sprechen , schreiben lehr ' J. r
waclisenen ( aach abends ! » j1 ' . y
erfolgreich tüchtiger Sptfr, .
iehrer . Anfrag . ant . . Po4tl »s . .
karte 187" Briefpost amfBA " '

Elektrotechnik z.
Ißr Praxlst Schlleßl »«'

Postamt 63
KlnovorfQhrer

Schul « Iteginct FrfedrlchsUl

TiermarKt

spiralbohrer . Holz¬
schrauben , Weikreuge . kauft
zu höchsten Preisen Halfter .
Landsberger Str . 85 ( A' cain -
deryletzL _

Splralbohref .
schlag , kauft Aiuthor , Christ -
bnrger Sir . 41. _ .

bpirafbohrcr . Metalle .
AI* Selbsts - erbriucher zahle
höchste Preise . • Schlosserei ,
Charfettenhurg . Kavier -

Hund « verkatif ! H« »
ankatif . Zenlrat - Hrnd«. •
Pftnzlooer Strafle II . T«1
Alezander 3819.

_ _ _ _ _

Futter » Schweine *7.
Vorrat . Ludewig , rranKT "
Allee 5V».

|; flnsietfelungen

Billig Ho
Waldparzellea
Düngekai ». Lehm. Kl. A«;

Fre�atJ
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